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Jahrhundert, die einen spätgotischen
Flügelaltar aus der Striegelwerkstatt von
1489 besitzt. Und in Miraniga steht die

Kapelle St. Sebastian, die 1668 erbaut
wurde. Dieses, mit Unterstützung des

Heimatschutzes vor 32 Jahren reno-
vierte Bauwerk, besitzt einen gewölbten
Chor und ein von einem Holztonnen-
gewölbe bedecktes Schiff. Das Bild des

Barockaltars ist von F. Fridolinus von
Disentis 1688 signiert und die wunder-
baren Wandmalereien von Johann Ja-

kob Riegg sind um 1700 entstanden.
Brigels wiederum besitzt mit seiner ka-

tholischen Pfarrkirche Sontga-Maria
einen spätgotischen Bau. Und auf einer
Anhöhe nördlich des Dorfes befindet
sich die Wallfahrtskirche Sogn Sievi mit
bemerkenswerten Wandmalereien: an
der südlichen Aussenwand der Heilige
Christophorus um 1400, im Innern un-
ter anderem ein grosses Fresko mit An-
betung der Könige um 1450-60. Er-

wähnenswert ist auch die Kirche St.

Martin, in der ein zierlicher spätgoti-
scher Flügelaltar aus einer süddeut-
sehen Werkstatt des Jahres 1518 steht.
Liebhaber solcher Kunst finden hier,
beidseits des Vorderrheintals, eine
wunderbare Gelegenheit, nebst winter-
sportlichen Aktivitäten, die Ferientage
mit Besuchen dieser und anderer kul-
turhistorischer Attraktionen anzurei-

ehern. Aber auch die Moderne hat sich
in dieser Gegend etabliert: Die Galerie
Mirer in Obersaxen ist seit zehn Jahren
zu einem Anziehungspunkt für Kunst-
freunde aus nah und fern geworden.

Paradies zum Wandern
und Langlaufen
Wer kein Pistenflitzer ist oder wer am
Betrieb auf den zahlreichen präparier-
ten Abfahrtsstrecken einfach keinen
Gefallen mehr findet, für den gibt es in
Brigels und Obersaxen genügend Alter-
nativen. Den Langläufern stehen in
Obersaxen 35 Kilometer und in Brigels
25 Kilometer sogar doppelspurig gezo-
gene Loipen zur Verfügung. Zu einer
Schlittenfahrt laden in Brigels drei spe-
ziehe Schiittelwege ein. Einer von fünf
Kilometern Länge, einer von zwei Kilo-
metern und einer von 1500 Metern.
Und in Obersaxen führen Schlittelwege
von der auf 1790 Metern Höhe gelege-

nenen Bergstation Kartitscha bis hi-
nunter ins gut 500 Meter tiefer gelege-

ne Meierhof. In den Sportgeschäften
können übrigens Schlitten gemietet
werden. Doch auch für Wanderfreunde
sind die beiden Orte eine Wohltat. Ge-

rade die Region Obersaxen kann fast 70

Kilometer Winterwanderwege anbie-
ten. Man hat die Möglichkeit, die Wan-

derungen auch mit Sessellift-Fahrten zu

kombinieren, und nicht weniger als

acht Sportbus-Haltestellen befinden
sich in unmittelbarer Nähe der mar-
kierten Wanderrouten. In Brigels be-

trägt die Länge solch gepfadeter Wan-
derwege zwar nur rund 30 Kilometer,
doch führen diese durch eine wunder-
bare Landschaft abseits jeden Verkehrs.
Schliesslich bieten Brigels und Ober-
saxen auch Natureisfelder, auf denen
Schlittschuhläufer ihre Pirouetten dre-
hen können.

Schöne Gasthöfe, gutes Essen
Selbstverständlich bieten beide Regio-
nen eine Vielzahl an kleineren Hotels,
Pensionen, Ferienwohnungen und
Gasthäusern. Unter ihnen auch solche

mit hervorragenden und erst noch
gemütlichen Restaurants. So zum Bei-

spiel die Casa Fausta Capaul in Brigels,
ein Restaurant, dessen Küche und Am-
biance auch in diversen Gourmetfüh-
rem gelobt wird. Oder in Obersaxen das

Hotel Zentral im Zentrum von Meier-
hof, das mit einer ausgezeichneten Spe-

zialitätenküche aufwarten kann. Für

Winterferien, die allen, ob Jung oder

Alt, etwas bieten, sind diese Orte somit
bestimmt einen Aufenthalt wert und
eines ist sicher: hier findet man noch
Idylle in Hülle und Fülle.

Reisetipps
Von Konrad ßaesc/i/m

IPer Bus zu den Perlen
Süditaliens

Wer Sorrent nicht kennt oder Capri
und die Amalfi-Küste einmal kennen
lernen möchte, dem wird von der Me-
dia-Touristik in Basel im April eine 10-

tägige Reise dorthin angeboten. Die
Reise wird mit einem modernen Luxus-
bus mit Bordtoilette, Klimaanlage und
Schlafsesseln durchgeführt. Startplatz
ist Basel. Von dort geht es via Mailand
in die Toskana, wo man im eleganten
Kurort Montecatini Terme, unweit von
Florenz, die erste Nacht verbringt. Wei-
tere Stationen dieser Italienfahrt sind
das Chiantigebiet mit Weindegusta-
tion, die zauberhafte Halbinsel Sorrent,

Capri mit Ganztagesausflug per Schiff
ab Sorrent, die Amalfiküste, Pompei
und Vesuv, die Halbinsel Gargano in
Apulien und Ravenna, wo man die letz-
te Nacht vor der Rückreise in die
Schweiz verbringt. Die Reise dauert
vom 14. bis 23. April und kostet pro
Person 1550 Franken im Doppelzim-
mer. Der Einzelzimmerzuschlag beträgt
320 Franken.

/n/örmufionen, t/nter/a^en und ßuehun-

gen he/ Med/a-TourisftTc, Petersgroden 33,
4003 Base/, Te/. 061 261 20 20.

IDie Schweiz
als Wellness-Mekka

In der Schweiz bieten nicht weniger als

47 Wellnesshotels und fünf Bäder eine

grosse Auswahl an Wohlfühl- und Ge-

sundheitsprogrammen an. Die Ange-

bote werden laufend den Kundenwün-
sehen angepasst. Zur Auswahl stehen

Kurzaufenthalte, Wochenpauschalen
oder Basisarrangements mit verschie-
denen Zusatzangeboten. Die Gäste

können bereits ab 200 Franken ein
Wellness-Wochenende mit zwei Über-

nachtungen geniessen. Schweiz Touris-
mus hat nun einen neuen, reich illust-
rierten Katalog herausgebracht, in dem
sämtliche Wellnessangebote der Hotels
und der fünf Bäder (Lavay-les-Bains,
Leukerbad, Saillon, Scuol und Vais) auf-

geführt sind. Dieser 51-Seiten-Katalog
sowie weitere Informationen über die
Schweizer Wellnessangebote sind er-
hältlich bei

Schwe/z Toi/r/smus, Töd/sfrusse 7,

Postfach, 8027 Zurich sowie //her die

SpeziaZ-Te/efonnummer: 0900 55 2000
(Tr. l.-/Min.). Informationen auch iiher
Internet: www.schweizferien.ch
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Eine Reise in die
Provence bietet
nicht nur kultur-
historische,
sondern auch
landschaftliche
Sehenswürdig-
keiten, hier in
Form von
Lavendelfeldern.
Foto: KB

I Reise in die Provence
für Behinderte

Behinderten Menschen bietet der Rei-

severanstalter CATO an Ostern einen
zwölftägigen Aufenthalt in der Proven-
ce. Die Anreise erfolgt per Minibus zu
den Ferienwohnungen dieser Organi-
sation am Fusse des Mont Ventoux. Die
Tage dort werden mit Ausflügen in die
bezaubernden Städte und die umlie-
gende Landschaft verbracht. Zu ihnen
gehören La Montagne Ste. Victoire, La-

vendelfelder, Olivenhaine und Arles,
eine alte Stadt, die sich rühmt, reich an

römischen Kulturgütern zu sein. Auf
dem Programm stehen weiter Les Baux
de Provence, St. Rémy, wo das Kloster
St. Paul de Mausole besichtigt wird, in
dem Van Gogh im Mai 1890 Aufnahme
fand. Ebenso wird man den ehemaligen
Papstsitz Avignon mit seiner berühm-
ten Brücke besuchen, eine Weindegus-
tation geniessen und einen Ausflug in
die herrliche Camarque unternehmen.
Das Osterfest selbst wird abschliessend
festlich in einem Restaurant gefeiert.
Die begleitete Reise beginnt am 29.
März und kostet 1750 Franken in Halb-

pension inklusive Getränke.

/n/brmafz'onen, Beratung, Unterlagen:
CATO-Peisen, Scfteucftzersfrasse 14,

8006 Zurieft, TeZ. 01 350 31 75,
£-Maz'Z: cafo@tamara.cft

oder ftez

TAMAM-Reisen, Hard 4,

8408 Wintertftur, TeZ. 052 222 57 25

Ilm Kurzflug
an die Sonne

Vom Flugzeug aus unser herrliches AI-

penpanorama geniessen und dazwi-
sehen ein paar Tage in einem Wellness-
Hotel mit prächtigem Ausblick auf den

Luganersee verbringen. Ein solches An-
gebot offeriert das Kurhaus Cademario
in Zusammenarbeit mit Crossair. Fly &
Relax nennt sich das Arrangement, das

zum Preis von 585 Franken Hin- und
Rückflug ab Basel, Bern, Genf oder
Zürich inklusive Transfer und zwei

Übernachtungen mit Halbpension,
Benützung des Hallenbads (33 Grad),
der römischen Thermenlandschaft und
des Fitness-Centers bietet. Das nur 15

Autominuten vom Flughafen Lugano-
Agno entfernte, auf einer Höhe von 850
Metern gelegene Hotel ist zudem Aus-

gangspunkt von 350 Kilometern mar-
kierter Wanderwege.

Wellness Hotel Kurftaus Cademario,
6936 Cademario, TeZ. 091 605 25 25,
L-MaiZ; Kurftaus@diaZ.euuet.cft.

I Skiferien
im Tessin

Auch das Tessin kann in der Winterzeit
mit wunderbaren Schneegebieten auf-
warten. In den oberen Tälern steht eine

ganze Palette von Wintersportaktivitä-
ten bereit. Vom alpinen Skilauf in Airo-
lo-Pesciüm in der Leventina oder auf
dem Monte Tamaro bis hin zum
Langlaufen an diversen Orten. So zum
Beispiel bei Bedretto oder Dalpe-Ambri
in der Leventina oder in Campra im
Blenio-Tal.

Bei Ticino 7i/risrao, Posffacft 1441,
6501 BeZZz'nzona, TeZ. 091 825 70 56
oder T-MaiZ: ett@mvw.fourzsra-tz'cz'uo.cft

erftäZt mau dazu den Spezz'aZprospeZcf

«Tz'cz'no luverno» sowie weitere Informa-
fionen und Unterlagen.

Deutschland rüstet
zum Goethe-Jahr

Zum 250. Geburtstag des grossen
Dichters und Denkers werden die Städ-

te Leipzig, Halle/Saale, Bad Lauchstädt
und Dessau/Wörlitz in diesem Jahr eine

ganze Reihe von Veranstaltungen an-
bieten. Von Kammerkonzerten über
Schauspielaufführungen, Opern und
Lesungen ist eine Riesenauswahl an Ak-
tivitäten angekündigt.

Detai/Zierfe Programmfte/te, Informatz'o-
neu und Preise üfter Pauscftaiarrange-
menfs sowie weitere L/nferZa^en sind
erftäZfZz'cft ftez'ra Leipzig-Tourist-Service,
Bicftard-Wagner-Strasse 1, D-04109
Leipzig oder fteim Deutscften Vericeftrs-

ftüro an der Taistrasse 62 in Zurieft,
Tel. 01 213 22 00.

OBEREN
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